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Presseaussendung 
 

Der Naturpark Tiroler Lech ist „Naturpark des Jahres 2017“ 
 
Der Naturpark Tiroler Lech wurde von einer unabhängigen Jury zum 
„Naturpark des Jahres 2017“ gewählt 

Der Verband der Naturparke Österreichs (VNÖ) kürt jährlich einen von 
derzeit 48 Naturparken zum „Naturpark des Jahres“. 2017 geht dieser Titel 
an den Naturpark Tiroler Lech, der die sechsköpfige Jury durch die hoch-
qualitative Umsetzung seiner Naturparkarbeit überzeugte. Beurteilt wurden 
Aktivitäten und Angebote in den Kategorien Schutz, Bildung, Erholung, 
Regionalentwicklung und Marketing. In allen Bereichen erzielte der Natur-
park Tiroler Lech erstklassige Ergebnisse. Den zweiten Platz erreichte der 
burgenländische Naturpark Rosalia-Kogelberg, der vor allem in der Kate-
gorie Erholung punktete; Platz drei belegt der Naturpark Südsteiermark, der 
im Bereich Marketing von allen Bewerbern am besten abschnitt.  

„Das Team und der Vorstand 
des Naturparks Tiroler Lech 
freut sich sehr über die Aus-
zeichnung „Naturpark des Jahr-
es 2017“. Für uns ist das eine 
große Bestätigung unserer lang-
jährigen Arbeit in unseren Auf-
gabenbereichen und zeigt uns, 
dass wir mit unseren Aktivitäten 
auf dem richtigen Weg sind. Es 
ist wie ein Ritterschlag für uns.“ 
freut sich Anette Kestler,  

Geschäftsführerin des Naturparks Tiroler Lech über die Auszeichnung und 
kündigt die feierliche Urkundenüberreichung für den 12. Mai an. Wolfgang 
Mair, Präsident des VNÖ, gratuliert und dankt „… allen, die sich im Natur-
park Tiroler Lech für den Schutz dieser wunderbaren Landschaften enga-
gieren und einen wichtigen Beitrag zu deren Erhaltung für zukünftige 
Generationen leisten.“ 

Auszeichnung für vielfältige und innovative Maßnahmen 

Für die Auszeichnung zum „Naturpark des Jahres 2017“ bewarben sich neun 
Naturparke. Die Jury mit Expertinnen und Experten vom Umweltbundesamt, 
Alpine Pearls, dem Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark, der Universität 
Wien, dem ORF Kärnten und dem Amt der Oberösterreichischen Landes-

Der Lech und seine Seitenzubringer sind die letzte 
intakte Wildflusslandschaft der Nordalpen und prägen 
den Charakter des Naturparks Tiroler Lech.  
Foto: Mario Posch 
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regierung sieht beim Vergleich den Naturpark Tiroler Lech vorne: Der 
Naturpark Tiroler Lech überzeuge mit einer thematischen und methodischen 
Vielfalt an Bildungs- und Erholungsangeboten und setze ausgewogene 
Schutzmaßnahmen, die auf hohem Niveau angesiedelt und innovativ am 
Puls der Zeit umgesetzt werden, begründet sie ihre Bewertung. 

Der letzte Wilde 

Das Lechtal im Nordwesten 
Tirols ist einer der urtümlichsten 
und schönsten Landschafts- 
räume der Alpen. Der 2004 
gegründete Naturpark liegt mit 
24 Gemeinden und einer Ge-
samtfläche von rund 40 Qua-
dratkilometern zur Gänze in den 
Nördlichen Kalkalpen und um-
fasst neben dem Talraum auch 
Teile der angrenzenden Berg-
mischwälder. Der Lech und 
seine Seitenzubringer sind die 
letzte intakte Wildflusslandschaft der Nordalpen und prägen den Charakter 
des Naturparks. In seinen Auwäldern, Seitentälern und geschützten 
Kulturlandschaftsteilen finden viele seltene und teilweise vom Aussterben 
bedrohte Tier- und Pflanzenarten wie beispielsweise Flussregenpfeifer, 
Kreuzkröte und Deutsche Tamariske ein letztes Refugium.  

Spannende und lehrreiche Naturpark-Angebote  

Der Naturpark Tiroler Lech bietet seinen Besucherinnen und Besuchern viele 
spannende und lehrreiche Angebote: Im Besucherzentrum Burgenwelt 
Ehrenberg beispielsweise präsentiert sich die Naturausstellung „Der letzte 
Wilde“ zum Lebensraum Wildfluss. Der Lechweg bietet als zertifizierter Weit-
wanderweg auf 125 Kilometern das einzigartige Naturerlebnis, den Lech 
„Von der Quelle bis zum Fall“ zu erwandern. Darüber hinaus laden zahl- 
reiche Lehrpfade und ein weitläufiges Wander- und Radwegenetz Natur- 
interessierte dazu ein, die Besonderheiten des Naturparks zu erkunden und 
zu genießen.  

 
Weitere Informationen: 
http://www.naturparke.at/naturpark-des-jahres/ 
 
Rückfragehinweis: 
Verband der Naturparke Österreichs, www.naturparke.at 
Gabi Peters, Öffentlichkeitsarbeit, Tel.: +43 (0) 316 31 88 48, E-Mail: peters@naturparke.at 

Die meisten der im Bestand gefährdeten 
Flussregenpfeifer gibt es österreichweit am Tiroler 
Lech. Hier finden sie noch offene Kiesbänke, die für 
Nahrungssuche und Brut lebensnotwendig sind.  
Foto: Felix Lassacher  


